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Librarians in Residence: 
Reloaded!   
Ein neues (altbewährtes) Residenz-Programm für Bibliotheksmenschen blickt nach Europa

Rückblick auf zehn Jahre Librarian in Residence in den USA

Von 2008 bis 2018 wurde das Programm »Librarian in Resi-
dence« jährlich vom Goethe-Institut New York und von Bi-
bliothek & Information International (BII), der für den in-
ternationalen Fachaustausch zuständigen Kommission von 
Bibliothek Information Deutschland (BID), ausgeschrieben. 
Insgesamt 14 Expertinnen und Experten aus Deutschland 
konnten so bis zu vier Wochen zu einem Fachaufenthalt in 
die USA reisen. Ziel war es, eine ausgewählte fachliche Frage 
intensiv und in persönlichen Begegnungen mit US-amerika-
nischen Kolleginnen und Kollegen zu diskutieren und Einbli-
cke in deren Praxis zu erhalten. Die Themen, die von den Li-
brarians in Residence bei ihren Aufenthalten in diesen zehn 
Jahren bearbeitet wurden, waren dabei so vielfältig wie die 
Themen, mit denen sich die Bibliotheks- und Informations-
branche beschäftigt. 

So ging es unter anderem um Lobbyarbeit, Schulbiblio-
theken, Lobbying für E-Books, Digitalisierung von kultu-
rellem Erbe oder um strategisches Management. Beim Auf-
enthalt in den USA 2017 ging es um den Beitrag von Biblio-
theken zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der Agenda 
2030 der UN und im letzten Jahr, 2018, um Raumkonzepte 
für Wissenschaftliche Bibliotheken. Die Bibliothekare und 
Bibliothekarinnen reisten mit dem Auftrag im Gepäck in 
die USA, die gewonnenen Eindrücke und Erkenntnisse an 
die deutsche Bibliothekscommunity weiterzugeben. Das er-
folgte durch das Schreiben eines Blogs https://www.bi-in 
ternational.de/?keyword=Librarian%20in%20residence, 
durch Vorträge und Berichte in der Fachpresse. 

Ab 2019 stehen die Niederlande im Fokus

Nach zehn Jahren Librarian in Residence in den USA wird 
das Programm ab 2019 erneut aufgelegt und in manchen 
Aspekten neu ausgerichtet – und es rückt geografisch näher.  
Es wird nun für die kommenden drei Jahre 2019 bis 2022 
in den Niederlanden fortgesetzt. Finanziell getragen vom  
Goethe-Institut in den Niederlanden und von BI-Interna-
tional werden die Stipendiaten während ihres Aufenthalts 

in den Niederlanden die Gastwohnung im Goethe-Institut 
in Rotterdam nutzen und vom Bibliotheksbereich der Go-
ethe-Institute in Rotterdam und Amsterdam in ihrer Be-
suchs- und Kontaktplanung unterstützt werden. 

Librarian in Residence im Rahmen der Partnerland- 

Initiative Niederlande – Deutschland 

Die Initialzündung zu diesem »Ortswechsel« ist die Partner-
land-Initiative Niederlande 2019 bis 2022 zwischen dem 
Dachverband BID (Bibliothek Information Deutschland) und 
den niederländischen Partnern FOBID und der Königlichen 
Bibliothek, der Nationalbibliothek der Niederlande. Mit dem 
Gastland-Auftritt der Niederlande während des Bibliotheks-
kongresses im März 2019 in Leipzig wird die dreijährige en-
gere Partnerschaft beginnen. Durch vielfältige Aktivitäten, 
Austauschprogramme und aktuelle Themen, die gemeinsam 
bearbeitet werden, sollen die Kenntnisse über das jeweilige 
Partnerland vertieft und der Austausch gestärkt werden. Das 
Programm Librarian in Residence ist ein wichtiger Baustein 
dieser Partnerland-Initiative. Ein dreiwöchiger Aufenthalt in 
den Niederlanden bietet die Möglichkeit, zu einem vorge-
gebenen Thema in Bibliotheken zu recherchieren und Kon-
takte zu knüpfen. 

Die Themen für die Residenzen werden so 
ausgewählt, dass sie es ermöglichen, die 
Erfahrungen für die eigene Praxis zu nutzen, 
sie an die deutsche Bibliothekscommunity 
weiterzugeben und diese zu bereichern.

Ob es die Zusammenarbeit mit Partnern vor Ort, die Bedeu-
tung des Bibliotheksraums, die Serviceausrichtung, Manage-
mentmethoden, Personalthemen oder strategische Diskus-
sionen sind – unser Nachbarland hat im Bibliotheksbereich 
viel zu bieten und zu teilen. Die Themen für die Residen-
zen werden so ausgewählt, dass sie es ermöglichen, aus dem 
Kennenlernen der Herangehensweisen zu lernen, die Erfah-
rungen für die eigene Praxis zu nutzen, vor allem aber die 
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Erfahrungen auch an die deutsche Bibliothekscommunity 
weiterzugeben und diese dadurch zu bereichern. Wie bisher 
sollen die Stipendiaten intensiv von ihrem Aufenthalt berich-
ten und in Vorträgen und Veröffentlichungen informieren. 

Pro Jahr wird ein Residenzthema ausgeschrieben. Zu 
diesem finden zwei Residenzen statt, 

die 2019 im Juni und im November (die genauen und 
festgelegten Daten werden zu einem späteren Zeitpunkt be-
kanntgegeben) stattfinden und von je einer Person aus dem 
öffentlichen und wissenschaftlichen Bibliotheksbereich 
wahrgenommen werden.  

Die Initialzündung zu diesem »Ortswechsel« 
ist die Partnerland-Initiative Niederlande 
2019 bis 2022 zwischen der BID und den 
niederländischen Partnern FOBID und der 
Königlichen Bibliothek der Niederlande.

Jahresthema 2019: Personal in Bibliotheken

Im ersten Jahr dieser niederländisch-deutschen Partner-
schaft befasst sich das Jahresthema 2019 mit dem großen 

Thema Bibliothekspersonal. Aspekte wie Aus- und Weiter-
bildung, Gewinnung, Einbindung und Einsatz von anderen 
Professionen in niederländischen Bibliotheken, Einbindung 
von Freiwilligen in die Bibliotheksarbeit sowie die Gewähr-
leistung nachhaltiger Motivation und Bindung von Mitarbei-
terInnen und anderes sollen untersucht werden. 

Die Ausschreibung läuft: Bewerbungen sind möglich bis 

zum 22. März 2019

Aktuell läuft die Ausschreibung für die Bewerbung, ein  
Librarian in Residence – kurz LiR – 2019 zu werden. Per-
sonen, die in Öffentlichen oder Wissenschaftlichen Bi-
bliotheken oder in bibliothekarischen Einrichtungen in 
Deutschland tätig sind und sich mit Personalthemen be-
schäftigen, können sich noch bis zum 22. März 2019 
bewerben. Das Online-Bewerbungsformular ist unter  
www.bi-international.de/de_DE/programm-lir zu finden. 
Weitere Informationen unter www.goethe.de/niederlande. 

Hella Klauser, Deutscher Bibliotheksverband/knb,  
Mitglied bei BI-International;  

Cornelia Vonhof, Hochschule der Medien, Stuttgart

ANZEIGE
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 Nachhaltige Papierentsäuerung 
 Homogene und tiefenwirksame Behandlung 
 Beibehaltung der Signaturreihenfolge 
 ISO zertifiziertes Qualitäts- und Umwelt -

management 
 Akkreditiertes Prüflabor 
 Individuelle Beratung 


